
Starker Stoff gestern Abend 
im TV: Für die „Thema“-Doku 
„Hass im Netz“ lasen promi-
nente Frauen bei Christoph 
Feurstein gegen sie gerichtete 
Hasspostings vor. Unglaublich: 
Internet-Geiferer empfahlen 
Natascha Kampusch: „Geh zu-
rück in den Keller“, ein anderer 
User schrieb: „G’scheit fett wor-
den, die Dame.“ Ö3-Modera-
torin Elke Rock brach in der 
ORF-Sendung in Tränen aus: 
„Wegen dem ganzen Hass, der 
auf mich eingeprasselt ist.“ Sen-
dungsnachlese auf heute.at

User an Natascha: 
„… g’scheit fett 
worn, die Dame!“
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Während eines Gewitters in 
Sierning (OÖ) gab es Sonntag-
abend einen ohrenbetäuben-
den Knall: Ein Blitz hatte in 
ein Einfamilienhaus einge-
schlagen. Die Naturgewalt 
fuhr durch Dach und Dachde-
cke und verwüstete das Kin-
derzimmer im ersten Stock.

Ein Teil der Decke stürzte 
mitsamt Dämmung zu Boden, 
Steckdosen und Lichtschalter 
wurden aus der Wand gefetzt, 
Elektrokabel verschmorten. 
Augenblicke später war das 

ganze Haus verraucht. Aber 
zum Glück hatten die beiden 
Mädchen (8 und 9), die im ge-

troffenen Zimmer schlafen, 
Schutzengel im richtigen Mo-
ment. Denn am Sonntag wa-

ren sie bei den Großel-
tern – und nur deshalb 
nicht im Raum. 

Auch ihre Eltern und 
der zweijährige Bruder 
kamen unverletzt da-
von. Denn sie hielten 
sich beim Einschlag im 
Erdgeschoß auf. Die 
Feuerwehr dichtete das 
Dach ab. Der Sachscha-
den ist enorm

Donnerwetter! Blitz schlug durch Dach in Kinderzimmer ein
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Verwüstet: Das Kinderzimmer nach dem Blitz.

8  I  ÖsterreichHeute
Tier konnte nicht mehr an Land 

Schwan hatte Schwein:
Aus Kanal gerettet
Schwan in Notlage: Nach der Landung in 
einem Kanal in Gunskirchen (OÖ) konnte  
das Federvieh nicht mehr aus dem Wasser, 
weil der Bereich für einen Start zu eng war. 
Die Feuerwehr barg das Tier unverletzt

Verwirrten Mann beschimpft und gefilmt

Obdachlosen verhöhnt –
was den Polizisten droht
Zwei Polizisten in Steyr haben einen Obdachlosen 
verspottet und ein Video davon online gestellt. 
(„Heute“ berichtete). Jetzt droht ihnen ein Diszipli-
narverfahren und eine Klage des Opfers, das ohne 
Zustimmung gefilmt wurde. Strafe: bis 20.000 €

Kampusch 
gestern in  
„Thema“
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Am Schneeberg (NÖ) war ein 
Amerikaner (17) am Sonntag 
mit seiner Familie abseits des 
Wanderwegs unterwegs – und 
trat auf eine Kreuzotter. Die 
Schlange biss ihn in den Fuß, 
der stark anschwoll. Ein Ret-

tungsheli 
flog das Op-
fer ins Spital. 
Zustand: 
stabil

Kreuzotter biss 
Wanderer (17) 
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Das sogenannte Impulskont-
rolltraining im Jugendhäfen Ge-
rasdorf (NÖ) sorgt für erhitzte 
Gemüter bei Insassen sowie Be-
amten. Eine Beamtin schüttelt 
den Kopf: „Da werden Streetfigh-
ter auf Steuergeld gezüchtet. Ein 
eigener Trainer  coacht die Bur-
schen. Mit Boxbandagen dre-
schen sie auf Sandsäcke ein, ler-
nen Griffe und Tricks. Das ist im-

mer laut aus der Halle zu hören 
– zum Fürchten.“

Letzte Woche wurde aus dem 
Spiel bitterer Ernst: Häftlinge ge-
rieten nach dem Hofgang anein-
ander, Justizbeamte mussten sich 
dazwischenwerfen. Ein Wärter 
wurde an der Schulter verletzt.

„Tausende Euro im Monat wer-
den für so was ausgegeben, aber 
wir Beamte müssen dann nicht 
nur mit den Häftlingen, sondern 
sogar um die Bezahlung der 
Überstunden raufen“, erklärt ein 

anderer Bediensteter und fügt 
hinzu: „Intern haben in Geras-
dorf längst ausländische Gruppen 
das Kommando. Afghanen und 
Tschetschenen sind in der Über-
zahl und geraten oft aneinander. 
Und diese Kriminellen werden 

dann noch zu Kampfmaschinen 
ausgebildet. Unfassbar!“

Thomas Binder, Vizechef und 
Sprecher der Anstalt: „Genau das 
Gegenteil ist unsere Absicht, die 
Burschen sollen nachdenken, be-
vor sie zuschlagen. Wir haben ei-
nen Trainer – er ist Sportpsycho-
loge und Impulskontrolltrainer. 
Der Übergriff auf den Kollegen 
hat nichts mit dem Training zu 
tun, entstand aus einem Rauf-
handel. Und zu den Kosten: Qua-
lität hat ihren Preis.“

Nach Kampftraining: Häftlinge
verprügeln Wächter

Jugendgefängnis Gerasdorf: Wirbel um (Anti-)Gewalt-Training

Gerasdorf: Rund 90 Insassen sitzen hier.

Junge Häftinge dürfen Dampf ablassen.

von Joachim Lielacher


